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Bürgermeisterin Elisabeth Blanik, Projektleiterin Evelyn Müller und Alexandra Harles vom Freiwilli-
genzentrum Osttirol (v. l.) surfen schon auf der Soziothek-Website. Foto: Oblasser

Osttiroler Soziothek
hilft, Hilfe zu finden

Lienz – Das Angebot an
Unterstützung im Bezirk
Lienz ist groß. Egal ob es
sich um Nöte in der Ar-
beit, in der Familie oder
um Obdachlosigkeit han-
delt, für (fast) jeden Be-
darf findet sich eine Hilfs-
einrichtung.

Doch wie lässt sich die
Hilfe finden, die in der
jeweiligen Situation ge-
rade gebraucht wird? Ei-
ne Antwort darauf liefert
die neue Soziothek Lienz-
Osttirol. Dabei handelt es
sich um eine Plattform
für soziale Dienste im Be-
zirk, die die passenden
Ansprechpartner für je-
de Notlage auflistet. Die
Lienzer Bürgermeisterin
Elisabeth Blanik, Projekt-

leiterin Evelyn Müller und
Alexandra Harles, Leiterin
des Freiwilligenzentrums
Osttirol, stellten das neu-
en Angebot vor.

Unglaubliche 126 Ad-
ressen enthält die Liste, es
können noch mehr wer-
den. Die Daten wurden
in sorgfältiger Kleinarbeit
erhoben und überprüft.
Unter www.soziothek-
osttirol.at findet sich ei-
ne Vielzahl an Einrich-
tungen: Sozialsprengel,
Arbeitsassistenz, Caritas
und Frauenzentrum sind
ebenso vertreten wie das
Gewaltschutzzentrum,
die Schulsozialarbeit, die
Kinderkrebshilfe und al-
le 47 Selbsthilfegruppen.
„Wir haben aber auch

private Initiativen aufge-
nommen“, sagt Evelyn
Müller. „Zum Beispiel die
Seelsorge für Menschen
mit Behinderung oder die
Deutschkurse in der Pfar-
re zur Heiligen Familie.“

Auf der Homepage lässt
es sich nach Themenbe-
reichen suchen, je nach-
dem, in welchem Bereich
Hilfe benötigt wird. Au-
ßerdem liegt ein gedruck-
ter Folder bei der Stadtge-
meinde auf. Die Soziothek
ist ein Projekt der Stadt Li-
enz, des Regionsmanage-
ments Osttirol und des
Freiwilligenzentrums.

„Es gibt Hilfe für alle Le-
benslagen. Man muss sie
nur finden“, beschreibt
Blanik das Ziel. (co)

Handwerk
erleben und
begreifen

Hopfgarten – Das „Netz-
werk Handwerk“ in der
Region Kitzbühel und
Kufstein will mit einem
Kinder- und Jugendpro-
jekt traditionelle Hand-
werksberufe für junge
Menschen begreifbar und
erlebbar machen.

„Wir brauchen die Ju-
gend, um das Handwerk
lebendig zu halten“, sagt
Anton Buchmayr, stell-
vertretender Obmann der
Initiative.

Für die Projektleiterin
Andrea Achrainer ist aus-
schlaggebend, dass die
Kindersofrühwiemöglich
mit dem Thema Hand-
werk konfrontiert werden.
Das freie Feld des Experi-
mentierens soll gegeben
sein und deshalb startet
Anfang Juni das „Experi-
ment Handwerk“. Es ist
dies eine Entdeckungs-
reise zu den Handwerks-
betrieben in der Region.

Dabei nehmen die Kinder
an der Herstellung eines
Sitzmöbels teil, von der
Konzeption und Planung,
der Materialauswahl bis
hin zur baulichen Umset-
zung. Natürlich werden
die Kinder dabei von er-
fahrenen Betreuern und
den Handwerkern selbst
entsprechend begleitet
und unterstützt.

Entwickelt wurde die-
ses Projekt von der Kunst-
und Architekturschule
„bilding“ Innsbruck, die
sich als „Vermittlungs-
projekt“ für die Thema-
tik „Zukunft Handwerk“
versteht. Monika Abend-
stein und Pia Sandner
von „bilding“ werden den
Prozess begleiten, an dem
Schüler und auch Kinder-
gartenkinder teilnehmen
können. Finanziert wird
das Projekt durch die Lea-
derförderung von Land,
Bund und EU. (be)

Fabian Rapl, Pia Sandner, Monika Abendstein, Anton Buchmayr,
Andrea Achrainer, Anna Decker, LR Beate Palfrader und Daniela
Purkathofer (v. l.) in der Werkstätte von Anton Buchmayr. Foto: Eberharter

Blick hinter die Burgmauern
Heinfels – Die Burg Hein-
fels im Osttiroler Pus-
tertal ist ein historisches
Schmuckstück. Die Burg,
deren Errichtung auf das
13. Jahrhundert zurück-
geht, blieb wegen Bau-
fälligkeit lange Zeit ge-
schlossen. Doch seit 2016

wird eifrig renoviert und
sorgfältig saniert, um das
Anwesen für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu
machen. Die Eröffnung
ist für 2019 geplant.

Wer schon jetzt einen
Blick hinter die Burgmau-
ern werfen will und sich

für die Arbeit der Restau-
ratoren interessiert, kann
eine Baustellenführung
besuchen. Die nächsten
Termine sind der 3. und
der 10. Juni jeweils um
19 Uhr. Eine Anmeldung
unter www.burg-heinfels.
com ist nötig. (TT)

Burg Heinfels wird gerade renoviert. In einem Jahr soll das frisch
sanierte und umgebaute Kleinod eröffnet werden. Foto: Brunner Images


